
Holger Thiesen Kandidat in Schleswig-Holstein von 

www.buendnis-grundeinkommen.de  

„Es gibt nur falsche Antworten weil es falsche Fragen gibt!“ 

Während meiner Unterschriftensammlungen wurden mir viele 

Fragen gestellt. Richtige beantworte ich mit eigenen Worten hier. 

Übereinstimmungen mit dem Parteiprogramm sind rein zufällig.   

1. Du warst Kapitän einer Bundesligamannschaft und 

trainierst seither Trainer, Lehrer, Chefs usw. Wie 

passt das zum bedingungslosen Grundeinkommen? 

Passt 100%ig! Im Leistungssport gilt: Optimale Leistung 

kann nur bringen, wer sorgenfrei ist, insbesondere frei von 

finanziellen Sorgen. Diese Regel lässt sich 1:1 auf´s Leben 

übertragen. Sieht eine Regierung ihr Volk als Team und 

nicht als konkurrierende Gruppen (z. B. Arbeitgeber/-

nehmer) schwinden die Probleme rasend schnell. Ein 

Grundeinkommen fördert die Kooperation zwischen diesen 

Gruppen. Folge: Gesunde Leistung wird frei. Die 

Volkswirtschaft wird sich positiv entwickeln. 

 

2. Du bist seit 2000 als Direktdemokrat aktiv. Jetzt bist 

Du einer Partei beigetreten. Warum? 

a. Als Direktdemokrat setzte ich mich von Anfang an für eine 

Wandlung des Schuldgeld- in ein faires Geldsystem ein. 

Da ist der 1. Schritt: BGE-Einführung. 

b. BGE ist keine Lobby-, Links- oder Rechtspartei. BGE geht 

es um Menschenwürde, Fairness und gesunde Leistung.  

c. In dieser Partei gibt es viele Menschen, mit denen ich 

mich gerne treffe, die ich „Geschwister im Geiste“ nenne. 

Viele energiereiche, idealistische und mutige Künstler, 

Unternehmer, Hartz4ler, Angestellte, Studierte, 

Freiberufler, Handwerker, viele Macher und Kreative, … 

und was für mich als Teamplayer und Fairnesstrainer 

wichtig ist: Kommunikation auf Augenhöhe! … können 

noch nicht alle, doch das wird schon. 

d. Laut Satzung löst sich die BGE-Partei auf, sobald das Ziel 

„Einführung eines BGE“ erreicht ist.   

 

http://www.buendnis-grundeinkommen.de/


3. Wie hoch stellst Du Dir das Bedingungslose 

Grundeinkommen in Deutschland vor? 

Mindestens so hoch wie der Pfändungsfreibetrag (seit 

1.7.2017 = 1.139,99 €). 

 

4. Wer sollte in Deutschland ein BGE bekommen?  

Menschen mit einer Identifikationsnummer. Dann lässt es 

sich sehr leicht organisieren, kontrollieren, Missbrauch wird 

schwierig. Wer genug Geld hat und das BGE nicht braucht, 

kann natürlich sein BGE direkt an gemeinnützige 

Einrichtungen/Vereine leiten lassen. 

 

5. Für welches BGE-Modell bist Du? 

Für NFG (Natürlich-Fair-Grundeinkommen). Die Höhe des 

BGE variiert natürlich, abhängig von den Staatsfinanzen.  

 

6. Wie wird es finanziert?  

Mein Favorit: Die Relativitätsfinanzierung. Wie das Wort 

schon sagt, wird eine Art Verwandtschaft erzeugt. In diesem 

Fall zwischen Schuld- und unschuldigem Geld.  Einführung: 

Staaten genehmigen ihrer Bevölkerung MBF*-Monate 

schuld-=zinsfreies Geld. Ein paar Monate wird es als BGE in 

das kranke Schuldgeld-System injiziert. Nach MBF*-Monaten 

ist das BGE des 1. Monats durch Steuern (MWST, Lohn-, 

Gewinn- usw.) wieder in der Staatskasse und wird als BGE 

im Monat MBF+1 genutzt. Das BGE des 2. Monats finanziert 

dann den Monat MBF+2 usw. Dauerfinanzierung garantiert.  

*Money-Back-Flow (2017 ca. 5 Monate). 

 

7. Wie sollte es eingeführt werden, an alle gleichzeitig? 

Das gäbe wahrscheinlich Chaos … denke ich. Ich bin für eine 

schrittweise Einführung, z. B. zuerst Menschen mit 

Renten/Einkommen unter BGE, Alleinerziehende, usw. 

Monatlich kommen dann weitere Gruppen hinzu. Oder eine 

einfache Lösung: Öffentliche Auslosung der ID-Nummern 

nach dem „Hoch2-Prinzip“. Im 28sten Monat haben dann 

alle BGE … auf nachvollziehbarem, fairem Wege.    

 



 

8. Erzeugt diese Finanzierungsform irgendwo Probleme? 

Ja! In Köpfen mit Gedanken wie „Das Schuldgeldsystem ist 

alternativlos.“ Für diese Köpfe gilt: Sich den Irrtum 

eingestehen oder irrend sterben, frei nach Max Plank: „Eine 

neue wissenschaftliche Wahrheit pflegt sich nicht in der 

Weise durchzusetzen, dass ihre Gegner überzeugt werden 

und sich als belehrt erklären, sondern vielmehr dadurch, 

dass ihre Gegner allmählich aussterben und dass die 

heranwachsende Generation von vornherein mit der 

Wahrheit vertraut gemacht ist." 

 

9. Wie ist es mit der Rentenversicherung?  

a. Natürlich bekommt keiner weniger als vorher. 

b. Grundeinkommen = Grundrente. Wer vorher weniger 

bekam, bekommt dann Grundrente, wer vorher mehr 

hatte, bekommt Grundeinkommen + die Differenz zu 

seiner aktuellen Rente aus der Rentenkasse.  BGE löst 

also auch ganz nebenbei die Finanzierungsprobleme der 

Renten- und Pensionskassen. 

c. Wem die Grundrente nicht reicht, kann freiwillig fürs Alter 

anhäufen. 

d. Das jetzige Schneeball-Pflicht-System beutet die gesamte 

Natur aus. Ein „Vernichtungskrieg gegen die eigenen 

Kinder“*. Zyniker nennen es „Generationenvertrag“. Von 

solchen Systemen profitieren nur die Verwalter und die 

ersten Generationen. BGE wird der Anfang vom Ende 

dieses 3. Weltkrieges* gegen die Kinder sein. 

*Michael Ende in 40 Jahre MOMO-Ein Märchen wird 

erwachsen. 

 

10. Was ist mit Krankenversicherungen? 

A. Gesundheit ist für mich - wie die Würde - ein Grundrecht.  

B. Durch BGE wird es viel weniger Kranke geben.  

C. Sobald Pflichtversicherungen in gemeinnützige Grund-

Gesundheits-Sicherungen (Stiftungen) gewandelt sind, wird 

eine Gesundheits-Pandemie ausbrechen. Gewinnstreben im 

Gesundheitswesen ist Krankheiten-Ursache Nr. 1 

https://de.wikiquote.org/wiki/Wahrheit
https://de.wikiquote.org/wiki/Aussterben


11. Du lebst nach dem Grundsatz: „Vorleben statt 

vorschreiben!“ Was lebst Du als Abgeordneter vor?  

An www.mein-grundeinkommen.de spende ich ½ meiner 

Diäten, bis BGE eingeführt ist. Danach spende ich ½ für 

etwas anderes. 

 

12. Für was wirst Du Dich als Abgeordneter sonst 

noch stark machen? 

Für direkte Demokratie. Damit in Deutschland bald wichtige 

Entscheidungen per Volksabstimmungen getroffen werden. 

 

13. Wie wirst Du mit BGE-Gegnern umgehen? 

Mit Leuten, die auf Kosten ihrer Kinder, Enkel und Urenkel 

leben wollen? Ich umgehe sie, bleibe ihnen fern.  

Sie werden aussterben, siehe Max Plank Zitat, Antwort 8. 

  

14. Möchtest Du noch etwas ansprechen? 

Jede Menge, einfach so, ungeordnete Gedanken. Es werden 

weitere folgen. 

a. Mein durch Lebenserfahrung und Alltagsexperimenten 
gemaltes Menschenbild ist positiv: „Freiwillig schaffen 
Menschen mehr, qualitativ besser, sind fair und bleiben 

gesund.“  
b. BGE ist der wahre weil faire Generationenvertrag, BGE 

erzeugt Dankbarkeit und Hilfsbereitschaft. 
c. BGE schafft Unabhängigkeit und damit Harmonie zwischen 

Generationen, Partner, Arbeitgeber/-nehmer usw. 
d. Schwinden wird, was die jetzige System-Regeln erschaffen: 

Ängste, Geiz, Gier, Neid, Flucht und Kriminalität. 
e. Contra-Produktives entfällt, z. B. Verwaltung und Kontrollen 

von Kinder-, Wohn-, Arbeitslosengeld, Rente, Hartz4, …  
f. Haushalte der Länder, Kommunen, Renten-, Pensions-, 

Krankenkassen und Privathaushalte werden deutlich 
entlastet. 

g. Versicherungs-, Banken-/Börsen-,  Gewerkschafts- und 
sonstige Verwaltungsräume (oft in Zentren) werden in 
Lebens-/Gewerberäume gewandelt.  

h. Durch diese Wandlung werden Mieten für Gewerbe- und 
Wohnräume sinken. 

http://www.mein-grundeinkommen.de/


i. Frei gewordene Verwaltungs-/Kontrollzeiten werden für 
sinnvolle Tätigkeiten genutzt. „Wirken und kooperieren statt 

verwalten und kontrollieren.“ 
j. Miet-Entlastungen + Gewinne (z.B. aus Vermietung ehem. 

Verwaltungsräume) entlasten den Staat. Folge: Deutliche 
Steuersenkungen. 

k. Vorteile für Selbstständige/Arbeitgeber:  
- Es bewerben sich motivierte und nicht durch Ämter oder 

Not gezwungene Menschen. 
- Deutlich weniger Verwaltungsaufwand (Steuern, 

Arbeitslosen-, Renten-, Krankenkassen) 
- Deutlich niedrigere Lohnnebenkosten. 
- Flexibilität wird einfach. 

l. Vorteile für Arbeitnehmer: 
- Niedrig bezahlte Tätigkeiten können abgelehnt werden. 

Folglich werden die Löhne für diese Tätigkeiten steigen.  
- Fairness zwischen Arbeitgeber/-nehmer, „Augenhöhe“. 
- Automatisierung, Rationalisierung und ein Leben ohne 

Verwaltung sind keine Bedrohung mehr.  
m. Durch BGE mehr Zeit für Bildungen und Experimente. 
n. Durch BGE mehr Zeit für Ehrenamtliches, im Sport, in der 

Kunst, Bildung, Erziehung, Pflege, Feuerwehr,  … 
o. Durch BGE entsteht die am Arbeitsplatz gewünschte 

Flexibilität. 

p. Außenpolitik: Statt Ausgaben für Waffen, Soldaten, Zäune, 

Kontrollen usw. wird Problemstaaten mit Rat, Tat und Geld 

dabei geholfen, Grundeinkommen einzuführen. Folge: 

Lösung des Flüchtlingsproblems. BGE wird „Exportschlager“ 

Steuereinsparungen nahezu ohne Ende. 

q. Das Parlament entscheiden über BGE-Details, z. B. welches 

BGE-Modell, wie hoch, wer es ab wann bekommt usw. 

r. Öffentliche Dienste (auch Abgeordnete) werden durch 
Faktoren an das BGE gekoppelt. Steigt oder fällt das BGE, 
steigt oder fällt Diät/Besoldung/Gehalt entsprechend. 

s. Das BGE wird ¼ jährlich an die Haushaltslage des Staates 

angepasst. (Neuverschuldung wird so ausgeschlossen). 
t. Straftätern wird das BGE gekürzt oder entzogen, um damit 

z. B. Therapien, Ausbildung oder Haftaufenthalte zu zahlen. 
u. Wer die Menschenrechte/Grundgesetze für Kinder, Frauen, 

und Männer missachtet, wird vom BGE ausgeschlossen. 


